Freitag, 10. April. (Aurgen- Ausgabe. ) 
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Die „Danziger Beitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Bejteilungen werden in ber Expedition (Ketterhagergafſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
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„Engler; ind amburg: Saenftein u. Vogler; in Frankfurt a. M. Daube u. die Jäger'ſche Buchhandl.;: in Hannover: Carl Schüßler: in bing: Neumann⸗Bartmann's Buchh. 


Manöver auf der Oſtſee in Dieuſt geſtellt. Die 
Uebungsgeſchwader werden im Ganzen bemannt 
ſein mit 786 Offizieren, 122 Gardemarins und 
Conducteuren, 400 Cadetten ꝛc. und gegen 10,500 
Matroſen ꝛc. — Auf den in⸗ und ausländiſchen 
Gewäſſern ſtationirten ſieben Kriegsſchiffen befin⸗ 
den ſich 125 Offiziere, 62 Gardemarins, 2246 
Matroſen. Es werden mithin im Laufe des Som⸗ 
mers von der ruſſiſchen Marine nicht weniger als 
911 Offiziere, 134 Gardemarins, 400 Cadetten 
und über 12,700 Matroſen ſich auf der See be⸗ 
finden. — Es beſtätigt ſich außerdem, daß die Fre⸗ 
ui „Siwietlania” wieder mit dem Großfürſten 

lexei Alexandrowitſch zu einer größeren Reiſe in 
See gehen wird. Das Schiff iſt bereits aus⸗ 


gerüſtet. 
Amerika. 

Die Revolution in Paraguay iſt zu Ende. 
Unweit Ascenſion hat eine Schlacht ſtattgefunden, 
in welcher die Regierungsarmee geſchlagen wurde. 
Die Rebellen machten 500 Gefangene, worauf eine 
freundſchaftliche Uebereinkunft zu Stande kam. 
Präſident Jovellanos bleibt im Amte und bildet 
ſein Cabinet aus den Oppoſitionsführern. 


Danzig, 10. Ap 3 
* Geſtern wurde vor den kleinen Aſſiſen in einem 
Preßprozeſſe des Poſtſecretärs Holland in Oppeln wider 
den Redacteur und Verleger des „Weſtpreußiſchen 
Volksblattes“, Bönig, verhandelt; es erfolgte Freiſprache 
des Letzteren. 


i 8 v. G. (v. Gonzenbach 7), mit dem Cardinal gehabt, fo daß gewöhnliche Actien 239, Prioritäten 177, 
— . nd 8 ſei das Recht der Regierung von Bern und Genf, Boligetlenen 85 und Anleihen 66 Millionen 
8 in 9. April. Der Kaiſer beehrte heute ae ie AREA 5 a lche Ketten 5 pet. Prong Mine an 
Rei ä n lerus vorzugehen, zugegeben worden; darin aber, e Actien 5, pCt., Prioritäten 4,40 pCt., i⸗ 
| Belus den Reichskanzler mit einem längere daß die Berner 1 80 cl nachdem ſie die reni⸗ ne 4,4 pCt. und Anleihen 4,1 pCt. Dabei 
| Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht fol |tenten juraſſiſchen Geiſtlichen abgeſetzt, den be⸗ 1 zu bedenken, daß viele Bahnen, die 5 — 
enden Wortlaut des telegraphiſchen A treffenden Gemeinden Geiftliche ihrer Wahl auf- einen Werth von 41,500,000 Ltr. repräſentiren, 
| bunaſches welchen König Ludwig von Bayern gezwungen, habe dieſelbe Unrecht. Auch daß die gar nichts bringen, und dadurch wird der Durch⸗ 
am 1. d. Mts. an den Reichskanzler richtete: | Verträge von 1815, welche Cardinal Antonelli ſchnitt der Profite natürlich verringert. Die Ein⸗ 
„un heutigen Tage gedenke ich Ihrer, lieber mehrmals angerufen habe, in ihrem durchlöcherten[ nahmen der verſchiedenen Bahnlinien betrugen 
Fürſt mit dem deen kern Woblws en, welches Zustande keinen haltbaren Standpunkt mehr ge 51,000,000 Lſtr. gegen 23,000,000 Lſtr. im Jahre 
ich ſtets für Sie im Herzen hehe. Möge Ihnen währen, ſei ſeinerſeits au eſtanden worden. 
der Frühling das Glück voller Geſundheit wie⸗ W eſterreich⸗ Ungarn. 
derbringen: hierin gipfeln die innigen Glück⸗ ien, 7. April. Der bſterreichiſche Bot⸗ 
und Segenswünſche, welche ich Ihnen zur Feier fel e — iet 2 5 5 — = ten an 55 
’ 4. e angewieſen, daß weitere Manifeſtationen na 
dieſes Tages ſende. Ludwig Art der päpſtlichen Encyelica die Ueber⸗ 
Deutſchland. 1 wachung und Beſchränkung des Verkehrs des 
* Berlin, 8. April. Die in den Blättern] Vaticaus mit dem Episcopat erheiſchen könnten. 
umlaufende Angabe, daß die Militärvorlage Frankreich. 
bereits am Freitag auf die Tagesordnung geſetzt — Aus Belfort erfährt man von eifrigen 
werden ſolle, erweiſt ſich als irrig; die betreffende] Arbeiten zur Verbeſſerung und Erweiterung der 
Debatte wird nicht vor Montag 13. d. Mts., be⸗ n e Unter Anderem entſteht auch auf 
ginnen. Bis dahin werden die einzelnen Fractionen dem Mont Salbert ein Fort. Die Garniſon des 
die Frage berathen. — Das Programm des Prä⸗ Platzes beträgt 5000 Mann; im Schloß Mont⸗ 
ſidiums des Abgeordnetenhauſes für die Er⸗ béliard, das in den drei heißen Tagen im Januar 
ledigung der ag echgrn legislatoriſchen Arbeiten | 1871 eine wichtige Rolle geſpielt, Liegt ein Bataillon. 
umfaßt in erfter Linie die Geſetzentwürfe über die Spanien. 
Eiſenbahn⸗Anleihe, über die Expropriationen, die Das Bombardement gegen die carliſtiſche 
Verwaltung der H katholiſchen Bisthümer] Poſition am Abanta hat „mit Kraft“ begonnen, 
und die evangeliſche Kirchen⸗ und Synodalordnung.] und ſchon wird ein use Sturmangriff ange: 
Die Commiſſion für die Provinziglordnung kündigt. Die ſpaniſchen Berichte könnten ſich die 
wird nicht an ihre Arbeiten gehen können, weil] Telegramme zum Muſter nehmen, welche der 
die Vorlagen über die Provinzialfonds und des] deutſche Generalſtab vom franzöſiſchen Kriegsſchau⸗ 
oberſten Verwaltungs⸗Gerichtshofes noch nicht] platze ſandte, und ſich auch lieber auf Mittheilung im lee mit Deutſchland, der Feldzug auf 
feſtgeſtellt find. — Im Nachlaſſe des Herzogs] des Geſchehenen beſchränken, ſtatt Beabfichtigtes | dem Contin 
Carl von Braunſchweig find Briefe von vorherzuſagen. Es ſcheint indeſſen doch, daß die 
Sonveränen, Staatsmännern ꝛc. vorgefunden] Carliſten kein großes Vertrauen mehr auf ihre ſchlauche dem Taucher zu⸗ 
worden, deren politiſches Intereſſe den Wunſch] Fähigkeit haben, die . zu halten; zugleich das Athmen beifelben zu er⸗ 
nach ihrer Veröffentlichung erregt hat. Es wurden | denn Nachrichten carliſtiſchen Urſprungs beſagen, mi at. Die Verſuche haben bis jetzt ein vor⸗ 
Abſchriften davon genommen, welche im geeigneten | daß vermuthlich in Kürze eine neue Front ange⸗ eſultat ergeben, ſo daß die definitive Ein⸗ 
Momente publicirt werden ſollen. 5 nommen werden wird, weil die Stellung hinter IM rung der Paſteur ſchen Lampe in der deutſchen Ma⸗ 
— Einiges Aufſehen erregt in militäriſchen San Pedro unhaltbar würde, ſobald Serrano ſein rine ſehr wahrſcheinlich iſt. 
Kreiſen eine in Oeſterreich (bei Prochaska in] ſchweres on von der benachbarten Höhe auf 
Teſchen) lürzlich anonym erſchienene Broſchüre 3 ſpielen laſſe. Die Carliſten werden in 
„Die ZBeſchießung von Verdun am 13. bis dieſem Falle den ferneren Widerſtand in ihrer 


1858. Von den 51 Millionen fielen 22 auf 
aſſagier⸗ und 29 Millionen auf die e A 
ie erſte Klaſſe trug 4½ Millionen, die zweite 4 

Millionen (Abonnenten 1 Million) und die dritte 

Kaffe 10% Millionen 1 00 zu den 22 Millionen 

bei. Der Reſt fällt auf Einnahmen für Ueber⸗ 

fracht, Hunde ꝛc. Wie man ſieht, trägt die dritte 

Klaſſe den Löwenantheil zu den Einnahmen der 

Bahnen bei. Die Einnahmen der 5 

zu 


Vermiſchtes. f 
In Kiel werden gegenwärtig Verſuche mit 
der Annahme aus, das ruſſiſche Reich ftände|der Paſteur'ſchen unterſeeiſchen Lampe 3 

Eine Petroleum⸗Lampe iſt in einer beſonderen Abthei⸗ 
lung des Taucherhelms über dem Kopf des Tauchers 
angebracht und wird durch die künſtlich präparirte 
ſtark Ieuerftoffhaltige Luft genäht, welche durch ein 

autſchu 


15. October 1870 und die Urſachen ihres Mif- | weiter zuruͤckliegenden Poſition am Berge Triano n zu 

erfolges.“ Broſchüre iſt offenbar von einem | leiſten, 2 ‚fie mit allen ihnen zu Gebote] k die rech the 

activ 4 re be genzeugen | ſtehenden Mitteln be haben. land operirenden ruſſiſchen Armee zu ſichern? Zur] do. f 2 ? 

geſchrieben und weiſt anſcheinend durchaus fachlich ngland. Beantwortung dieſer Frage Aae 2 a 
und ohne perſönlichen Angeifl — fie nennt nicht Bei der Bedeutung, welche der Induſtrieſtaat] aus, die baltiſche Flotte Rußlands müſſe um ar i i 61% 61%/8| Lombardenler. Ep. 832 
einmal die betreffenden Namen — die Urſachen Aufgabe gewachſen zu ſein, im Ja /8] Franzoſen 


England für Deutſchland hat, und dem genauen 
N in welchem das Bahnweſen mit 
dem Handel des Landes ſteht, wird es für deutſche 


Me 1883 eine 160% 60% 
Stärke von 12 Panzerſchiffen 1. Klaſſe, 9 Panzer⸗ 
ſchiffen 2. Klaſſe und 38 Holzfregatten, Corvetten 


Rumänier . . 


nach, welche jene vereinzelten Mißerfolge herbei- 
Neue franz. 5% 9.| — 


führen mußten. Als ſolche wird in erſter Linie 


die überſtürzeude Beſchleunigung angeführt, mit] Leſer nicht unintereſſant fein, aus dem „General⸗] Aviſos u. ſ. w. erreichen. Bis zu dieſem Termine Deſter. Creditanft. 
welcher jener Angriff mit Unterlaſſung ver nöthigen | bericht über die britiſchen Bahnen im Jahre] könne Rußland jedoch einen ſolchen Zuwachs nicht N 5 5 18% en — 5 
Vorbereitungen betrieben wurde. Der Beginn der | 1872" das Hauptſächlichſte zu erfahren. In jenem | herſtellen. Die zweite Frage lautet: Was würde] Spiritus Ruff Bantnoten 93% 93% 
die Flotte zu leiſten im Stande ſein, wenn ſchon April⸗Mal 22 17 22 160 Oefer. Banknoten 89 / 89 / 


Beſchießung erfolgte, beiläufig bemerkt, auf den] Jahre beſaß das Vereinigte Königreich ein Schie⸗ 
Besch des damals als General⸗Gouverneur in] nennetz von 15,814 Meilen Länge, von denen auf 
Rheims weilenden Großherzogs von Medlen- | England allein 11,136 Meilen kamen. Schottland, 
burg⸗Schwerin. das über zahlreiche gute Waſſerſtraßen verfügt, 
— Die deutſche Geſandtſchaft in Rom unter- und das in vielen Theilen Bahnen entweder gar 

andelt mit der italieniſchen Regierung über die] nicht haben kann oder fte nicht braucht, beſitzt 
ea des Eingangszolls auf Bier und 2,587 und 1 welches in den Jahren 1870— 


in dieſem J 
wäre ihrer Stärke nach zu Unternehmungen über 
die Oſtſee hinaus nicht befähigt und müßte ſich 
darauf beſchränken, die ruſſiſchen Küſten zu ver⸗ 
theidigen, wozu ſie durchaus ſtark genug ſei, da 
für die Küſtenvertheidigung ſo viel Panzerſchiffe 


ahre ein Krieg ausbräche? — Sie] Aug.⸗Sept 23 1023 9 Wechſelers. Lond. 6.21% 6.21% 
Ital. nte 62%. 


Meteorologiſche Depeche vom 9. April. 
arandaſ335,7— 1,1 NW ͤllebhaft heiter. 
elſingfors 336,5 7 0,2 Windſtſ — üb 


2 


trübe. 
ranntwein, und man hegt die Hoffnung die noch | 1872 große Fortſchritte gemacht hat, 2091 Meilen. und Panzerbatterien zur Verfügung ſtänden, daß Petersburg 884. % W. ſchwach bedeckt, Nebel. 
ſtreitigen Punkte bald : eiefeitiger Zufrieden Die autoften für dieſe 15,814 Meilen betrugen] man der deutſchen Flotte durchaus tiberlegen fei. en 5 SW ßig 42 855 
heit ausgeglichen zu 1 569,047,346 Lſtr., das find ungefähr 36,000 Ltr.] Das . hätte bei der vor dem Memel 338,0 0,0 Windftl — bed., ft. Nebel 
Schweiz. , „ver Meile, während im Jahre 1858 die Durch⸗ Riga’ichen Meerbufen er enen Juſel Oeſel im | Flensburg 337,2 48 SW Nihwachlbemöt 
Ein Berner Correſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchnittskoſten ſich noch auf nur 34,000 Lſtr. be⸗] Bofition zu gehen. Schließlich erwähnte der Vor⸗ Königsberg 337,3 C 2,11© ſchwachſbeiter, neblig. 
macht auf eine Mittheilung der in Genf erjchei- | iefen. Zu dieſer Erhöhung haben mannigfache tragende noch, daß die Schwäche der ruſſiſchen Danzig . 337,6 9,28 au bedeckt, Nebel. 
nenden „Patrie“ aufmerkſam, daß ſich kürzlich ein Urſachen beigetragen und zwar nicht nur Ver⸗ Bangerfchiffe nicht fo ſehr in der geringeren Mäch⸗ Putbus. 1335,31+ 3,20 18288 heiter. 
ervorragender Berner Diplomat auf fpeciellen | heuerung der Materialien und Arbeit, ſondern ligkeit der Panzerung, als vielmehr in der äußerſt] Stettin 335,5 + 3,61 — ſchwachſheiter, gſt. Reg. 
Wunsch des Cardinals Antonelli nach Rom ber] zamentlich auch Berbeflerung der erſteren. Stahl- | geringen Elevation der Batterien über den Hori⸗ 5 AR So fach ed 
eben habe, um dem h. Stuhl über die in letzter ſchlenen ftatt Eiſenſchienen, een Stationen, be | zont des Meeres läge. Letzterer Uebelſtand mache Brüſſel 5 Bar: 3.3. W 28 une Er Reg. 
eit in der Schweiz obwaltenden kirchlichen Con- guemere Wagen, ſichere Signale und dergl. mehr es faſt unmöglich, bei höherem Wellengang zu Köln.. 335,3 7 5. WNWömäßig bedeckt 
iete, namentlich aber über die Vorgänge im ſind die Haupturſachen für die erwähnte Ver“ feuern. Wiesbaden 332,2 J 5,0 W ſchwach bedeckt. 
Berner Jura genaue Aufklärung zu geben. da cheuerung. Die koloſſale Summe von 569 Mill. rier . 331,3 4,8 SW ſchwachſtrübe, neblig. 


— In Kronſtadt wird gegenwärtig ein großer T 
Theil der baltiſchen Flotte 9 
EP ˙ A ] é ]˙² . ID 7 THE ERREGT ET RE 
die prächtigſten, lachendſten Früchte, Aepfel und 
Birnen, wie ſie die Umgegend von Paris ſo reich⸗ 
lich und in den ſchönſten Qualitäten hervorbringt. 
Wir ſchreiten weiter und treten in den bereits 
durch einigen Verkehr belebten Theil der Briſe⸗ 
Miche⸗Straße ein. Wenigſtens bemerken wir hie 
und da einen Schnapsladen und ſonſtige ee 
Budiken, die man in einem etwas menſchlicheren 
e mit dem Namen Krämerladen bezeichnen 
könnte. 


Sterling wurde in verſchiedener Weiſe aufgebracht, Paris 


1 ˙ wm ˙ mm ̃ ͤVuAVLů AA 
hafter Zuſammenſetzung zum Verkauf darbieten. 
Am Enmpfindlichſten werden hier wieder unſere 
Geruchs⸗ und andere verwandte Organe mitge- 
nommen, denn ſtellenweiſe finden wir uns von 
dieſen Wanderküchen in einen dichten, wahrhaft 
eee re Qualm eingehüllt, der unſer Nerven⸗ 
ſyſtem in eine nur allzu lebhafte langandauernde 
Erſchütterung verſetzt. Der müde Wanderer findet 
hier auch Hotels, unter denen ſich äußerlich am 
Vortheilhafteſten das „Hotel de la Seine“ aus⸗ 
zeichnet, das freilich dem harmlos Eintretenden 
aus einem langen und zugleich ſchmalen Flur 
Finſterniß und Uebelgeruch entgegenbringt. Die 
an verſchiedenen 11 ausgehängten Tafeln 


der Unterredung, welche dieſer Diplomat, ein ür die bevorſtehenden 


— —— — — — 3 FT—. —— — —— nn mann antun 
n itt vom Wege. m Eingang der Briſe⸗Miche⸗ und Tallle⸗Pain⸗ 

ERS Aus Paris. | Strafe. lle-Pain 

Während ſich in London durchweg der kraſſeſteſ Und welch ein Eingang iſt dies: Ver eblich 
Gegenſatz zwiſchen außerordentlicher Wohlhabenheit] würde man beide Arme auszuſtrecken verfuchen, 
und äußerſtem Elend hervorthut, beobachten wirf ſo nahe aneinandergerückt ſtehen die Mauern: 
in Paris zwiſchen dieſen beiden Extremen eine obendrein ſehen wir die einzelnen Stockwerke der 
reiche Stufenleiter des ſocialen und Culturlebens.] linken Häuſerreihe in ausſpringendem Winkel ſich 
Nur gehen hier — ſchreibt Guſtav Krauſe in den | übereinander 1 2 ſo daß aus den oberſten Etagen 
„Grenzb.“ — dieſe Abstufungen nicht, wie wohl] von Fenſter zu Fenſter der Genuß berechtigter und 
häufig bei größeren Städten, in ſtrenger Folge unberechtigter Umarmungen mit Bequemlichkeit 
vom Mittelpunft den Vorſtädten zu, ſondern wir ermöglicht wird, während es für die Bewohner der 
ftoßen oft auf einen fo jähen Wechſel der] Erdgeſchoſſe unmöglich erſcheint, das liebe Himmels⸗ 
Phyſiognomie, daß es uns im erſten Augenblicke blau auch nur in der Breite eines Zwirnsfadens 
einige Mühe koſtet, uns in die neue Welt zu finden. | zu ſchauen. Ueber Mangel an Eindrücken dürfen 
Wer freilich nur gewohnt iſt, daß große Strombett] wir uns durchaus nicht beklagen, vielmehr tritt] 
der Boulevards und andere Hauptſtraßen zu durch⸗ uns am Eingang mit Lebhaftigkeit ein unvergeßlicher 
laufen, merkt kaum etwas davon oder gewinnt] Geruch eite Kere der unſere Riechorgane in die unge⸗ 
doch nur eine unvollkommene Vorſtellung. ee Pag verſetzt. Es iſt 5 ö 
Wandern wir alfo einmal auf Seitenpfaden.] wie menſchliche Weſen in einer ſolchen Atmofphäre 

— Als Ausgangspunkt diene uns der Square] auch nur vegetiren können. Aus den ſchmalen, 
St. Jaques, an welchem zwei mächtige Verkehrs⸗ unſauberen Fenſtern der in kaum erkennbaren 
adern, der Boulevard de Sebaſtopol und die] Farben ſchillernden Häuſer des Eingangs ſehen 
Rivoliſtraße, ſich durchkreuzen. Hier iſt inmitten] wir hie und da einen häßlichen Weiber Ne heraus⸗ 
des Glanzes ein Gaſſencomplex ſtehen geblieben, ſchauen, deſſen Ausdruck uns, indem wir zu einer 
der von der armſeligſten aller Bevölkerungen be⸗ 1 Erweiterung der Gaſſe vorwärts⸗ 
5 wird. Hierhin wollen wir unſere Schritte ſchreiten, lebhaft in eine im Shaleſpeare'ſchen 
lenken. Der Contraſt iſt ein wahrhaft ſchlagender:] Geiſte verwirklichte Hexengeſellſchaft bens zu⸗ 
Soeben in der Umgebung der prächtigſten Schau- mal wenn wir die lumpenbekleideten alten Weiber 
läden, eines bunten Durcheinanders von Menſchen hinzurechnen, welche, vor den Thüren hockend, ihre 
und Fahrzeugen, reicher Toiletten und Equipagen, ſtechenden Blicke und widerwärtigen Geſichtszüge 
erfüllt von dem wohlthuenden Eindrücke, welchen auf uns neugierige Eindringlinge richten. Art von ambulanten Küchen in die Augen, die wir 
Wohlhabenheit und Eleganz in uns hervorbringt, Damit uns aber ein recht draſtiſcher Gegen: |an den Schwellen der Hausfluren etablirt ſehen, 
5 Beier wir mit einer kurzen Linksſchwenkung vor] fat vor Au en geführt werde, bemerken wir auf] und die geröſtete Kaſtanien, in übelriechendem Fett 
en mit Todesſtille umlagerten Pforten der Armuth, leben dieſem Plätzchen, zum Verkauf ausgebreitet, Gebratenes, und allerlei Ragout von ſehr zweifel⸗ 


überzeugen uns, daß man hier „zu Nacht logiren“ 
oder auch, möblirte Zimmer“ miethen kann. Selbſt⸗ 
verſtändlich können ſich nur die Reichſten dieſes 
Viertels ein Zimmer mit Bett ge gewöhn⸗ 
lich ſchlafen mehre zuſammen; eine ſehr bedeutende 
Anzahl aber läßt ſich daran genügen, ſich gegen 
Entrichtung von zwei Sous ein ſchwaß ed Stroh⸗ 
lager für die Nacht zu dingen, wobei denn ein 
Jeder ſeinen aß durch einen Strick abgegrenzt 
findet, damit er ſich keine feindlichen Uebergriffe 
in das nachbarliche Gebiet erlaube. 

Endlich iſt es uns gelungen, durch die Rue de 
Veniſe, welche die Rue Briſe⸗Miche an Enge und 
widerlichem Duft womöglich noch übertrifft, in die 
Rambuteau⸗Straße zu debouchiren, wo wir es uns 
denn zunächſt angelegen ſein laſſen, unſere Geruchs⸗ 
und Athmungswerkzeuge wieder in eine etwas 
normalere Thätigkeit zu ſetzen, wie auch unſere 
Augen wieder an einen menſchenwürdigeren Ge⸗ 
ſichtskreis zu gewöhnen. 


gehenden durch etwas größere Breite günſtiger ab⸗ 
zeichnet; dies iſt die Rue Maubuse („mauvaiſe 
buse“ d. h. garſtiger Unrath). Neben dieſem ein- 
ladenden Namen fehlt es auch an ſonſtigen an⸗ 
reizenden Dingen nicht. Da fällt uns zuerſt eine 


Geſtern Mittag 1 Uhr entſchlief zu 
einem beſſeren Erwachen nach langem 
Leiden meine innigſt geliebte Frau, 


unſere gute Mutter, Schwägerin und 


Tante, Marie Hoffmann, geb. Lucke, 
welches wir tief betrübt anzeigen. 
249) Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Als gefunden find bei dem unterzeichneten] 7 


Gericht eingeliefert! 

a. 104 % in Thalerſtücken und ein Revolver, 
gefunden im November 1872 in dem aus 
dem Hauſe Brodbänkengaſſe 28 gefüllten 
Kloakwagen; . : 

eine Achat⸗Broſche mit Goldeinfaſſung, 
ae im Jäſchkenthaler Walde am 
„Juni 1873: 5 

. eine filberne Taſchenuhr, gefunden in der 
Langgaſſe am 11. Juni 1873. 

d. das Danziger Sparkaſſenbuch Nro. 
34,462 über 26 Thlr., gefunden am 5. 
TEN g bag im Bort 

o. m aar im Portemonnaie, ge⸗ 
unden am 19. April 1873 in der 5 


gaſle. 
Die unbekannten Verlierer reſp. Eigen⸗ 
thümer dieſer Sachen und Gelder werden 
ſalben aufgefordert, ihre Anſprüche an die⸗ 
elben ſpäteſtens bis zu dem auf 
im Verhandlungszimmer No. 17 des neuen 
Gerichtsgebäudes anberaumten Termine an⸗ 
zumelden und iir werfen widrigenfalls ſie 
ihrer Rechte für verluſtig erklärt und die 
Sachen reſp. Gelder den Findern oder 
ſonſtigen Berechtigten zugeſprochen werden. 
Danzig, den 2. April 1874. g 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


3 1. Abtheilung. (97 
Bekanntmachung. 


Die zum Zwecke des Chauſſeebaues auf 
Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 
4. Mai 1857 ausgegebenen 5 werben 
Obligationen des Bien en Kreiſes werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung gekün⸗ 
digt, die e bei den nachſtehend 


＋ 


2 


bezeichneten Zahlungsſtellen, gegen Rückgabe 
der Obligationen nebſt Coupons und Ta⸗ 
lons vom 10. Juli er. ab zu erheben. 

Es gelangen zur Einlöſung: 

Serie II. Littr. A. a 500 No. 1 2 4 


78 9 11 16 17 18 19 21 22 24 25 26 27 


28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39. 
Serie II. Littr. B. a 200 No. 2 3 4 
5 7 8 9 10 11 12 13 14 15 17 18 19 20 
22 23 25 26 27 29 30 31 32 33 35 36 
38 39 40 42 43 44 45 48 50 51 52 53 
56 57 58 59 60 61 63 64 65 67 68 70 
72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 
83 84 85 86 87 88 89 92 93 94 96 98 99 
100 101 102 103 104 105 107 108 109 110 
111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 
121 122 123 124 125 126 127 128 130 131 
133 134 135 136 137 138 139 140 141 142 
143 144 145 146 147 148 149 150 151 152 
153 154 155 156 157 158 159 160 161 162 


163 164 165 166 5 

Serie II Littr C. a 100 & No. 1 2 5 
6 8 9 10 11 13 14 15 16 17 19 21 22 23 
26 28 29 30 31 32 34 35 36 37 38 39 41 
42 43 44 45 48 49 51 52 53 54 55 57 58 
59 61 62 63 65 66 67 68 70 71 72 73 74 
75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 88 
89 91 92 93 94 95 98 100 101 102 103 
104 105 106 107 110 111 112 113 114 115 
117 118 120 121 122 123 124 126 127 128 
129 130 131 132 133 134 135 138 139 143 
145 146 147 148 149 150 151 152 153 154 
156 157 158 160 161 162 163 165 166 
167 168 171 172 173 175 176 177 178 179 
180 182 183 184 185 186 187 188 189 
190 191 192 194 195 196 198 199 200. 

Serie II. Littr. D. a 50 % No. 123 
4 5 7 8 10 12 13 16 18 23 24 25 26 27 
28 29 35 36 37 38 39 40 43 44 45 47 48 
49 51 52 54 55 56 58 59 60 61 64 66 67 
68 69 70 73 74 75 78 80 81 82 83 86 90 
91 92 93 96 98 99 100 103 104 105 106 
108 109 112 114 117 121 123 124 126 128 
129 130 132 133 134 135 137 139 140 142 
143 144 145 147 148 149 151 154 155 156 
157 138 160 161 164 169 170 172 173 174 


Dieſen Obligationen iſt nur der Talon 
Die Einlöſung erfolgt: 
i a 
5 
3 
Samter. a 
Danzig durch den Danziger Bank⸗ 
vom 15. Mai d. J. an bereit ſein werden, 
Chauſſeebau⸗Commiſſion. 
koſten) abgegeben werden. 


beizugeben und werden mit den Capitalbe⸗ 
in Thorn durchdie Kreis⸗Communal⸗Kaſſe, 
4) in 
die Einlöſung der 1 zu bewirken. 
Der Landrath. cr; 
us hieſigem Forſtrevierx können Kine 
Carthaus, den 7. April 1874. 


176 178 179 180 181 182 183 185 186 188 
trägen . an die Zinſen für das 1. Se⸗ 
in Berlin durch Banqujer Heimann. 

verein. 
Thorn, den 30. März 1874. 
Birkenpflänzlinge, 6 Sgr. RAR undert 
1 
er Oberförſter. 


189 190 191 192 193 197 198 200. 
meſter d. J. ohne Coupons gezahlt werden. 
in Königsberg durch Banquier S. A. 
Wir bemerken ſchließlich, daß wir bereits 
Namens der kreisſtändigen 
Stück, bis 1 Meter hoch (excl. Aushebungs⸗ 
Schneider. 


Die Oeconomie im hieſigen 
Schützenhauſe ſoll vom 1. Octo⸗ 
ber d. J. ab auf 3 Jahre ander⸗ 
weit verpachtet werden. Hierauf 
Reflectirende wollen ihre Geſuche bis 

um 1. Juni e. an den Erſten 

orſteher, Bürgermeiſter Würtz, ein⸗ 
ſenden, welcher demnächſt die Pacht⸗ 
veongumngen mittheilen wird. 

Marienwerder, den 4. April 1874. 


Der Vorſtand der 


Schützengilde. 


vom Staate conceſſionirt 
ur gründlichen ſicheren Hei⸗ 


K ng v. Geſchlechts⸗ u. Frauen⸗ 


u 
leiden, Syphilis, Pollutionen, Schwäche ꝛe. 
r. Rosenfeld in Berlin, 
Iletzt Kochſtraße 63. 
Auch brieflich. Prospeote gratis. (2035) 


Auction 10 Ohra 
an der Mottlau. 


5 A 
Montag, den 13. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Ohra a. d. Mottlau, im 
Hoßbe Schröder'ſchen Grundſtück, bei dem 
Hofbeſitzer Herrn Otto Schultz wegen Ver⸗ 
änderung der Wirthſchaft an den Meiſtbie⸗ 

tenden verkaufen: i 
3 gute Pferde, 14 gute Werder⸗Kühe, 
theils friſchmilchend, theils tragend, 
1 Auen 8 Hühner, 1 Ernte⸗, 
1 einſpänn. Kaſten⸗ und 1 Kaſten⸗ 
oe mit Sitz und Tambour, 3 
Schlitten, 3 Bracken, Schwengel, 3 
Pflüge, 2 b. Ge be 8 2 Eggen, 1 
Nahm, 4led. Geſchirre, Zäume, Leinen, 
Halskoppeln, 1 Häckſel⸗ u. 1 Rüben⸗ 
ſchneidemaſchine, 1 Mangel, 5 Sen⸗ 
ſen, Forken, Spaten, 1 Drehbutter⸗ 
faß, 4 Paar Milcheimer, Peden, 
Buttermolden, Milchſchüſſeln, Vutter⸗ 
geräthe, Tonnen, Bütten, 1 Brüh⸗ 
trog, 1 Kugellaterne, 1 Kuhkrippe, 2 
Dungkarren, 2 Bienenſtöcke, 1 Quan⸗ 
tum Futterrüben, 1 neue Balkenhauer⸗ 
Art, 1 Spinnrad, 1 meſſing. Flachs⸗ 
hechel,! Drahtſieb, 1 einth. Kleider⸗, 
2 Eckſpinde, 1 Schlafkommode, eine 
Stubenuhr, Haus⸗ und Stallgeräth. 
Fremde Gegenſtände können eingebracht 
werden und werde ich den Zahlungs⸗Ter⸗ 
min bei der Auction anzeigen. 


Janzen, 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
vormals Joh. Zac, Wagner. 


186) 


Schul⸗Anzeige. 


Der Sommerkurſus in der Ebert'ſchen 
höheren Töcherſchule 13.2 3 
Montag den 13. April, 
: 8 Uhr — — 5 5 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen wird 
Frl. A. Mannhardt Montag u. Dienſtag 
d. 30. u. 31. März, ſowie Freitag u. Sonn⸗ 
abend d. 10. u. 11. April von 10—1 Uhr 
im Schullokale Heilige⸗Heiſtg. 103 bereit 
ſein. Der Unterricht wird nur Vormit⸗ 
tags ertheiſf t. 
Die Direktion (9247 
der Ebert'ſchen höhern Töchterſchule. 
An Ordre 
iſt von Sendung der Herren A. Tihot 
fils & Co. in Bordeaux bis Stettin per 
Dampfer „Thyra“, ab dort per Dampfer 
„Die Erndte“ 
= — 8. No. 434. 1 Faß Cognac 
hier eingetroffen. 8 
„Der unbekannte Empfänger wolle ſich 
ſchleunigſt melden bei (262 


Ferdinand Prowe. 
Orthopädiſch⸗gymnaſtiſch 


u. eleetriſche Heilanſtalt 
Bi nebſt Penſionat 
90. Hundegasse 90. 


Proſpecte in der Anſtalt ſtets gra⸗ 
tis zu haben. Danzig, im April 1874. 


A. Funck, (248 ; 


prakt. Arzt u. Director der Anftalt. 


Maler Schmidt, 


früher Seki No. 83, (244 


Breitgasse No. 64. 


Unſer Comtoir befindet 
ſich Langenmarkt No. 31. 

Asphali-Dadpappen- Fabrik. 
L. Haurwitz & Co. 


Unſer Comtoir befindet 
ſich jetzt Brodhänkeng. 


No. 38, parterre 
Hoffmann & Monglowski. 


Aus Berlin von der 
reitenden Gardeabtheilung 
als Unteroffizier abge⸗ 
gangen, beobiichtige ich 


hier in Danzig gegen billiges Honorar den 
bohen get aften Pferde einzureiten und 
binnen 2 Monaten ie ni 
Zu erfr. Altſt. Graben 21 b, 3 1 Vorm. 
von 8—10 Uhr, Nachm. von 1—3 Uhr. 
6 fi h ſind ſtets in beſter Quali⸗ 
old Sche tät auf Lager, a 100 
Stück 22½ Thlr. i (9684 
Auguſt Hoffmann, Aquarienhandlung. 
Friſche Silberlachſe 


in Fiſchen von 5 bis 10 Pfd. und darüber 


erhielt und empfiehlt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
CCC TEE 


Türkische Pflaumen in Fäſſern 
und Säcken, 
Serbische Pflaumen in Säcken, 
Böhmische Tafelpflaumen 
in Säcken offerirt 
Carl Marzahn, 


255) Langenmarkt 31. 


Schultaſchen, 


En gros. En detail. 
Torniſter, Muſikmappen, Schultaſchen, Bü⸗ 
cherkiemen, Schulſtricktaſchen, 11155 ten, 
Tafeln, Kindertaſchenmeſſer, alt tücksdoſen, 
Botaniſirtrommeln, Gummibälle ꝛc., em⸗ 
pfehlen in großer Auswahl 


Oertell & Hundius. 


9992) Langgaſſe Nr. 72. 
(65 elegenbeitögedichte jeder Art fertigt 
Agnes Dentler Wſp., 3. Damm 1 


0 


Privat-Lehr⸗Curſus By 
für Knaben. 


Knaben, die in den elementaren Lehrgegenſtänden genügend 


2 


vorgebildet ſind, werden von einem Candidaten des höhern Lehramts in 
einem halben Jahre fertig für Quinta der höhern Lehranſtalten vor⸗ 
wird, ſteht ein Contract⸗Abſchluß frei. Der 
— Anmeldungen von Schülern werden bis 


bereitet. Sofern Garantie ee 
Curſus beginnt mit dem 13. April. 


zum 15. April entgegengenommen Goldſchmiedegaſſe 29, 3 Tr., während des 
ganzen Tages. Honorar⸗Forderung dieſelbe wie an den höhern Lehranſtalten. 
Schülern vom Lande wird in der Nähe des Schul⸗Lokals Penſion 


n 


N 


chgewieſen. 


Dienſtag, den 


Zum Verkauf kommen: 3 Bullen 


3 junge Kühe, 10 tragende Färſen Breitenburger Kreuzung, ca. 2 Jahre alt; 12 
Rinder, ½ bis 1% jährig; 7 Rinder 1½ bis 2 jährig, 12 Rinder 24 bis 35jähr. 
Specielle Verzeichniſſe werden auf Verlangen Ni 
1 und Stolp Morgens ca. 8. 
den Zügen werde auf vorherige Meldung Wagen ſtellen. 


Zu den von Danzi 


Hypotheken-Capitalien 5 


für Inſtitute, mit auch ohne Amortiſation, a 5%, 


121) 
otterie⸗Looſe Yı2l % (Original), / 9 &, 
L 1 4½ &, Ya 2½ . verſendet 


L. G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. in allen Größen, auch 
; 2 u 


B Böandichuhe. — Jopengaſſe 23.M_| 


Handſchuh⸗ 
Ans beit! 


Freitag, 
Sonnabend und 
Montag 
habe ich einen edge 
von zurückgeſetzten, jedoch 
fehlerfreien 0 00 malle N 

geſetzt. Preiſe bei Entna 
von Dutzenden billiger. 


Die Chemnitzer 
andſchuh⸗Fabrik. 
1 Handſchuh⸗Ausverkauf. 


me 


256 1 
e eee eee 
Crystall-Wasser 


iſt das zuverläſſigſte m 
welches bis jetzt zu finden iſt. Es 
löſt alle Flecken — in welchen Stof- 
fen ſie auch ſein mögen — ſofort auf, 
ohne dabei die Farbe zu verletzen. 
llen bis jetzt empfohlenen Flecken⸗ 
waſſern iſt es ie vorzüglichen Wirk⸗ 
ſamkeit und feines bedeutend billi⸗ 
eren Preiſes wegen vorzuziehen. 
zur ar der Glacee⸗Handſchuhe 
tebt es kein beſſeres und einfacheres 
eittel, In Flaſchen a 3, 6 und 
a in Danzig allein echt zu ha⸗ 
en bei 


Hermann Lietzau, 


eee Holzmarkt No. 22. 
Zahn- U. Mundtinktur. 


Univerſalmittel zur Erhaltung und 
e aller Organe der Mund⸗ 
höhle, giebt den Zähnen die Friſche 
der Geſundbeit, der Schleimhaut des 
Mundes und des Gaumens ihre na⸗ 
türliche Röthe, ſowie jedem vorher 
noch ſo krankhaften Athem ſeine 
Reinheit und Friſche wieder. 
ermann Lietzau, 
Apotheker u. Chemiker, Holzmarkt 22. 


Buchsbaum 


@angefubt Ii. M. Rayman, 
Friſch gebrannter Kalk 


ſtets vorräthig in der Kalk⸗ 
brennerei bei Bröſen. 

Beſtellungen werden angenommen im 
Comtoir Gr. Gerbergaſſe No. 6. (8989 


Zur Saat 
ae ſein Lager ſämmtlicher Klee⸗ und 


Grasſaaten, Saat⸗Lupinen, Seradella, 
e e eee 1 Spörgel ꝛc. 


F. W. an 
Melzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


Verpachtung. 


Das Kur⸗Hotel des Victorig⸗Bades mit 
Speiſe⸗, Spiels, Leſe⸗ und Muſik⸗Salon, 
nebſt 15 Logir⸗Zimmern und ca. 13 Morg. 
Dach, I verpachtet werden. Durch günſtige 
age iſt auch gaser der Badeſaiſon ein gutes 
Reit e anzunehmen, u 
eissig’s Söhne 
I) u KKK 

in Ogriengumbftüd in Langefuhr, gut 

verzinslich, iſt zu verlaufen. Näheres 
unter No. 257 in der Expedition d. Ztg. 


30 St. felte Sammel 


ſind zu verkaufen Vorwer 
Leiſinersberg pr. Saalfeld 
ftpreufien, 180 


140 Fetthammel 


find verkäuflich in Mittel ⸗ 


Golmkau. 
178) E. Steffens. 


Jungpieh⸗Auction 
in Polzin b. er Station Rheda, Danzig⸗Stolper Bahn, 
4. April e., Vormitt. 11 Uhr. 


(260 


En 


holländer Race, 13—15 Monate alt; 


hr in Rheda ankommen⸗ 
A. Hannemann. 


hat zu begeben 


Ittrich, goagcnpruni No. 28. 


Guts⸗Verkäufe 


einige Pachtungen 
. L. Ittri 


C. L. Ittrich, 
Comtoir Poggenpfuhl 78. 
Eu Haus am Vorſtädt. Graben, mit 
kleinen Wohnungen, Canaliſation und 
Waſſerleitung, welches 185 t Jährliche 
Miethe bringt, iſt Umzugs halber zu ver⸗ 
kaufen. Gefällige Meldungen bei Herrn 
Zimmermeiſter Unterlauf, Poggenpfuhl, 
F—9 Uhr Morgens. (250 


weiſt nach 


Meegen Ueberſiedelung nach Danzig beab- | 7 


ichtige ich mein Grundſtück in Prauſt 
No. 26, beſtehend aus einem Baba 
mit 10 heizbaren en Stallgebäude 
mit Pfer eltall, agenremiſe ꝛc., großem 
Hofplatz und ſchönem Garten, zu verkaufen. 


„Dr. Femson. 
2 Das Grundſtück SS 
Gluckau No. 24, 


enthaltend 15 Morgen (eulm.) Acker, ſoll 
verkauft werden. Näheres Danzig, Alt- 
ſtädtiſchen Graben 108, 2 Treppen, am 
Holzmarkt. 232 
Ebbe in einem katholiſchen Kirchdor e be⸗ 
legene Gaſtwirthſchaft mit Material⸗ 
wgarenhandel und Bäckerei ift bei 12000 
ehe zu verkaufen, auch im Ganzen 
oder gepeitt zu verpachten. Adr. unter 184 
in der ed. d. Big. erbeten. 
Din Grundſtück, ſehr freg. Lage, worin 
ſeit vielen Jahren Schank und Reſtau⸗ 
ration betrieben, bekannt als gute Nah⸗ 
rungsſtelle, iſt Theilung halber unter ſoli⸗ 
den Bedingungen mit Anzahlung von 1500 
bis 2000 Hg käuflich zu haben. Adreſſen 
werden unter 226 durch die Expedition die⸗ 
ſer Zeitung erbeten. 


In Zoppot 


iſt ein neues maſſives Grundſtück mit Hof 
und Stall, auf 10 verzinslich, welches 
ſich feiner frequenten Lage wegen, auch zur 
Anlage einer 9. 00 eignet, 
Theilung halber bei 1000 Thlr. Auge ung, 
auch darüber, käuflich zu haben. Adreſſen 
werden unter 230 in der Expedition dieſer 
eitung erbeten. 

Ein gut erhaltener großer Comtoirſchranl 

wird zu kaufen geſucht. Adreſſen werden 
unter 236 in der Expedition dieſer Zeitung 


been mer 3 

in eleg. eſchenpolirtes Reſtaura⸗ 
E tionsba et und Tombank, . 
broncene Pfeilerſpiegel (für einen großen 
Saal paſſend) zu verkaufen Paradiesgaſſe 
No. 12, Danzig. 3 
Ein guter mah. Flügel iſt für den 

Preis von 60 % zu verkaufen 


Heiligegeiſtgaſſe 118, 1 Tr. (155 
tafe 


Ein mah. N j 

züglich für Anfänger, iſt für den 
Preis von 30 % zu verkaufen Heil. 
Geiſtgaſſe 118, 1 Treppe. (15: 


170,000 Ziegelſteine, 
40,000 Dachpfannen 
(Biberſchwänze) 


ſofort lieferbar hat zum Verkauf 
Leop. Schwartz, 


Comptoir: Hundegaſſe 64. (144 
Noch acht ſprungfähige 
Sout down Bollblut⸗Höcke, 
in Hinſicht auf Körperformen und Wolle 
den edelſten Thieren der rühmlichſt bekannten 
Heerde des Lord Sondes, Grafſchaft Nor⸗ 
folk entſtammend, ſind 5 en. 
175) Rohrbeck, 
Karſchwitz pr. Marienwerder. 


2 Oſtfrieſiſche Kühe und 
100 fette Hammel 


u verkaufen in Tockar. 212 
Eine erfahrene Wirthſchafterin ſucht Stel⸗ 
lung. Adreſſen wolle man gef. in der 
Exped. dieſer Ztg. unter 242 niederlegen. 
in evang. Hauslehrer, 
der bis Quarta vorbereitet, wird für einen 
10 jährigen Knaben geſucht von Meske in 
Motba en bei Alt⸗Chriſtburg. Gehalt 150 
unge Mädchen ſchulpflichtigen Alters finden 
gute Penſion. Muſikunterricht w. a. 
Wunſch im Hauſe ertheilt. Empfehlungen 
ſtehen zur Seite. Marie Zielke, Wwe. 
2 Altſtädt. Graben 75. 


126) 
„ BEE * 
Ein junger Philologe, 
muſikaliſch, ſucht eine Hauslehrerſtelle. 
Nähere Auskunft ertheilt Lehrer Ab 


ra⸗ 
mowski, Oſterode Oſtpr. (190 


gung. F 
194) Lang- u. Wollwebergaſſen⸗Ecke. 


hilfe ſucht zum 15. 
3 Die Adr. in der 


If. Pianoforte, vor⸗ 1 


Einen durchaus tüchtigen jetbftftän 


Kataſter⸗Gehilfen 5 


ſucht das Kataſter⸗Amt Konitz. (H. 11690 


ür eine ſolide Hagelverſicher 8 
Actien⸗Geſellſchaft we 1 


tüchtige Agenten 


eſucht und Offerten unter 9050 in 
xped. d. Ztg. erbeten. vr 


Te Node, Hoſen⸗ und Weiten 


neider finden dauernde Beſchäfti⸗ 
ünkenstein, 


Eine gewandte 


Verkäuferin 


ür ein Band: und Weißwagren⸗ 
Geſchäft wird vum balbigen Antritt 
gegen hohes Salair geſucht. 
„Dieſelbe muß tüchtige Putzmacherin 
ſein und auch bereits in einem ſolchen 
oder ähnlichen Geſchäft fungirt haben. 
Gefällige Adreſſen werden unter 


B. 10 poste restante Danzig 
erbeten. 64 


Ein junger Maſchinenbau⸗Techufker ſucht 
E ein Engagement. Gef. Offerten gutt 
näheren Bedingungen werden unter 220 in 


der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ine erfahrene und zuverläſſige 
Kinderwärterin für 3 ae 
Alter von 4 und 1 Jahr wird nach außer 
halb zum ſofortigen Dienſtautritt geſucht. 
= =. wem? fagt die Exped. d. 105 unter 
o. 179. 


Ein erfahrener Tonditorge⸗ 


Mai ein 


xp. d. Blattes zu erfragen. 
n meinem ( ehreibe-, Sommiiffende Spe 


u pitions: und Dampfer⸗Expeditions⸗Ge⸗ 
ſchäft ift eine Lehrlingsſtelle zu beſetzen. 1 


Ferdinan 


Herr Conſiſtorialrat 
Güte haben, nber 


Auskunft u ertheilen. (173 
ine junge, ſehr achtbare Dame ſucht eine 
E Stelle zur Erziehung kleiner inder u. 


Hilfe in der Wirthſchaft, oder Herr 
auf Reiſen zu be 1 N 5 a 
geiſtgaſſe No. 60, 2 Treppen hoch. 205 


in zuverläſſiger verheiratheter 
E als Hansblener faaglet, wird ale fel. 
cher, zugleich zur Bedienung eines kranken 
Herrn, dem er auch etwas vorzuleſen im 
Stande iſt, geſucht. Offerten ſind in der 
Exped. d. Ztg. unter No. 244 einzureichen 
Ei Alterhafte Köchin bittet um eine 
Stelle mit Logis Jacobs⸗ 
Thüre 3, parterre, dei nt e 
in Stubenmädchen m. 


E Land weiſt nach J. Selbe, Britt ai fe 176 
Einen Lehrling 


braucht die Tuchhandlung v Ir x 
mann in Elbing. EEE 1 


8 
(Geist ein verheiratheter 
I Bademeifter, Handwerker, 
für Zoppot. Perſönliche Ans 
fragen daſelbſt Nordſtr. 4. 
wei Knaben finden gute Penſioa mit Be⸗ 
aufſichtigung bei den Schularbeiten: 


auch ſteht ein eh el auf 2 
9 Welt 15500 3 fc 11 


Penſionaire 


finden Aufnahme, treue Aufficht und Nach⸗ 
hilfe. Ein Pe ſteht 5 e 4 
ermann Dau 
a Brodbänkenga 5 * 
v einen IIjährigen Knaben wird eine 
F Penſion geſucht, am liebſten bei einem 
Lehrer, welcher gleichzeitig die Schularbeiten 
beauffichtigt. Adreſſen werden unter 211 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
ge te mern == noch ein 80 7 e in 
enſion aufgenommen. o? ſagt 
Exped d. Stg. unter 245. 108 


ne reizend I 
Wohnung in Courabshammer Pon 


5 Zubehör, 
Garten Krebsmarkt hg a 


ether (109 
Onda e 7 iſt eine aus 6 
Zimmern beſtehende Woh 
nung nebſt Zubehör, Waſſer⸗ 
leitung und Canaliſation, zum 
1. Oetober er. zu vermiethen. 
du erfragen Hundegaſſe 8 im 
omtoir. 149 
undegaſſe 7 e 1. Etage 
beſtehend aus 4 Simmern 
nebſt Zubehör, Waſſerleitun 
und Canalifation, zum 1. Ju 
reſp. 1. October zu dermiethen. 
Näheres Hundegaſſe No. Sim 
. ee 7" 
El, Nn Zimmer mit Alkoven iſt 
m en, auf au i 
Herren zu a Vega A8 er 
Berliner Caffee-Haus 
Jopengaſſe 32. 


Heute Fiſcheſſen. 


Armen - Unterstützungs- 


Verein. 


Freitag, den 10. April er., Nachmi 
5 Uhr, findet die Comits⸗Sitzung bb Sul 
verordneten⸗Saale ſtatt. 


Der Vorstand. 
ür die Fiſcherwittwe Stahl in Heubude 


die 


ind ferner eingegangen von Herren: 
J. S. Keller 1 , F. W. 1 ; 
men 13 . 10 Yu 3 


Fernere Gaben nimmt an 
die Exped. d. Danz. Big. 


—— ——————r——rr5rvrð — nn 
Redgction, Druck und Verlag v 
W. Ka femann in Danis 


